
ODRODZENIE wn REFORMAGCGJA POLSCE, Band
(Renaissance und Reformation In Polen)
ES andelt SIch eın VO Polnischen Institu der Wissenschaften
herausgegebenes Auflage 600 Exemplare. Fın wesentlicher
Te!ll dieses Bandes ist der Reformation In dem damals mıiıt olen VelT-
einten Großherzogtum |Lıtauen gewl mi{ifaßte NIC| NUur lıtauisch
besiedeltes, sondern auch weißruthenisches und Im DOI-
nISCAES Gebiet, auberdem Ivland und Samogıtien. Die Reformation
raf hıer auber auf Katholiken auch auftf Orthodoxe, Ja auf noch
nel  nische eljle innerhalb der lıtauischen Bevoölkeru Die Spannun-
gen zwischen dem „Itauischen“ Kalviıniısmus und dem Kalviniısmus
der beiden anderen H des Dbolnischen Staates, Kleinpolen Im
und Großpolen (Posen) Im Wes  en, werden Das euische
Buüurgertum In den Stadten War lutherisch eprägt. Ausfuüuhrl i berichtet
wird uber eiınen der führenden anner der Dolniıschen Reform  102,
FrancescCco LiSmanıno Von der nsel OmmMISSar der rakauer
Franzıskaner und Beichtvater der polnischen KOönigin ona Er War
mehr umanıs als und mit seiıner Neigung KOmpro-
mıssen NIC| der geeignete Mann, den weithıin zerspliitterten Dolnischen
Protestantismus ZUur Auseinandersetzung mit der Gegenreformation

eınen hat nach eıner kurzen Blütezeit der Reformation In
olen und Litauen eınen aschen Veriall egeben.

KALENDARZ EW. 1972 (Evang alender

Dieser Im 85 erscheinende alender der Evang.-Augsbur-
Ischen Kırche In der VolksrepuDblik olen hat mıit Exemplaren
DEe!| eIiwWwa Jjedern dieser Kırche eine erstaunlich hohe Auflage
Ein dichteres etz VOTI evangelischen emeinden gibt Ja MNUur In
Teilen Oberschlesiens und In dem runeren Osterreichisch-Schlesien,
hlier besonders n dem Gebiet Teschen mit seiıner Gnadenkirc!
SO Ist der alender eiıne WIC)!  Ig Verbindung den Im brigen olen
welıthın vereinzelten Gemeindegliedern Er enthalt auf 300 Seilten aller-
[3 Wissenswertes uber Geschichte und gegenwartige Lage des Pro-
testantismus In olen, auch eın Verzeichnis samtlicher Pfarrer mıit
den Von nen betreuten emeinden und Predigtstationen.

Pau!l Peikert KRONIKA DNI! OBLEZENIÄA, Wrociaw D 1945
ronı üuber die Belagerung Breslaus)
Verlag: Ossolineum, Breslau

Pau! Peikert, an und Geist! Rat, War Pfarrer der Katholische
Kirchengemeinde St Maurıitius In Breslau, Klosterstraße eıne Tage-
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buchaufzeichnungen uber die Belagerung resliaus eimden SICH Im
Archiv der Fr7dIiOz7zese Bresiau Sie wurden Im Sommer 19792 n DO1-
nischer Übersetzung herausgegeben, versenen mMit zahlreichen Ab-
bildungen und Repro  tionen Von des Festungskomman-
dOS, sowjetischen Flugblattern USW. Der Bericht gıbt einen
Von der Immung der Bevoölkerung und der Fr enthait die
erschütternde Schlilderung eIines Gottesdienstes in dem der
Glausewitzstraße, In cdcem ausende VOTNI ren, Tschechen, Fran-

und olen, anner, Frauen und Kinder, untergebracht
Auch uber die „Ar'| der randk  andos ırd 11 Derich-
tet Das ISst eInNne Anklage der Verteildigun resliaus
die Generä e von Ahlien und Niehoff und den Gauleiter

Werner Koderisch

Die Peter-Paul-Kirche legnitz. Von Pastor prım Dr Ferdinand
Bahlow, Kırchenmusikdlrektor tto Rudnick, Gen Baurat ranz
Mit Beltragen VvVon Univ.-Bibliotheksrat ans Bahlow (Beıltrage zur
Liegnitzer Geschichte, herausgegeben Von der Historischen Gesell-
Schaft LiegnItZ Verlag Gerhard Lorch/Württ. 972

Der ersie und umfangreichste Teıl dieser wichtigen Veröffentlichung
Iıst die Neuauflage der „Pastorenbilder VOonN St eier und Paul“, die
Pastor pDrim Dr Bahlow Im Gemernndeblat VOTI eier und Pau!l
1—1 bearbeitet den () In der Sakrıstel der Kırche VOT-
andenen Ölgemälden der Primariıen Von der des 16 DIS Zu
Beginn des 20 Jahrhunderts chrieb er die ausfuhrlichen Lebensläutfe,
ac| sehr entlegenen Quellen entinommen, und lJ/eferte amı eınen
sehr wertvol!len Beitrag ZUT Liegnitzer Pfarrergeschichte 25 VOTI diesen
Lebensbilder lHeben erhalten und werden NUunNn, achdem SIeE In den
etzten Jahren n zahlreichen Folgen Im „Liegnitzer Heı  Drief“ ab-
edrucCc worden In vorgelegt, ergänzt die in
Bild und Biographie vorgestellten asioren der Kıirche fur die etzten
Jahrzehnte DIS 945 Die Bilder SIN reC| gut wiedergegeben, nen
laßt siıch die Entwicklung der Amtstracht studieren VO der
Heformationszeit uüuber die Rüschenkrause der folgenden Jahrzehnte
DIS dem seit der zweiten. Haltfte des Jahrhunderts ublıch G6-
wordenen Aus der Unive  ıtatsbibliothek Breslau konnte Ich,
eider erst nach Erscheinen des Buches, die fehlenden Lebensbilder
der Pastoren eorg Thebesius (Nr 12) Andreas Baudis, Adam
LUdWIg Thebesius, | aurentius Baudıs (Nr. 16—18 und Christian
Sigismund ange (Nr. 24) In Mikrofilim erhalten ESs ist hoffen, daß
der uüuhrige erleger sSIe nachträglich In seınem Heima  rıe veroffent-
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